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Deutſches Reich. S Deutſcher Reichstag. 5 des Wechſelproteſtes iſt wünſchenswert. Ueber den Abgeordneten Stadt
Halle a. S., den 14. Januar.

Südweſtafrika. Jn den Gefechten bei Gocha s am
5. d. Mts. und bei Zwartfontein am 7. d. Mts. ſind
gefallen Oberleutnant Chriſtian Ahrens, geb.
11. 4. 73 zu Hullerſen, früher Pionier-Bataillon Nr. 19,
und 6 Mann, ſchwer verwundet: Oberleutnant Wilhelm
Groos, geb. 14 6. 72 zu Wunſtorf, früher Feldartillerie-
Regiment Nr. 22, Leutnant Alexander Effnert, geb.
18. 2. 1875 zu Villich, früher Pionier-Bataillon Nr. 21,
Leutnant Heinrich Freiherr v. Maltzahn, geb. 27. 1. 80
zu Köslin, früher Königin Eliſabeth-Garde-Grenadier-
Regiment, Oberveterinär Adolf Jantze, geb. 4. 9. 1873
in Oldan, früher Leib-Garde-Huſaren-Regiment, und 8
Mann; leicht verwundet: eie Offizier und 42 Mann.
Die namentliche Verluſtliſte folgt.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An
Typhus geſtorben Unkerofftzier Adolf Bergan-

fontein gegen die geſamten Witbois unter Hendrik
Witboi, der unter dem Druck der anmarſchierenden Süd-

Zum deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage. Der
„Voſſ. Ztg.“ wird aus Peſt gemeldet: Die hier abgehaltene
gemeinfame Miniſterkonferenz, die bis 214 Uhr früh tagte,
brachte noch nicht die erhoffte endgültige
Entſcheidung hinſichtlich des mit Deutſchland abzu
ſchließenden Handelsvertrages. Es wurden nur ſehr um-
fangreiche Anweifungen für die Unterhändler
abgefaßt, die ſich fofort nach Berlin zurückbegaben, um be-
züglich der letzten Anträge Deutſchlands betr. die Vete-
rinäran gelegenheiten zu verhandeln.

Das Reichskoloniglamt. Die Beratungen über die
Neugeſtaltung der Kolontialverwaltung ſind der „D. Tages-
Ztg. zufolge zu einem beſtimmten Abſchluß gelangt. Die
Errichtung eines felbſtftändigen Reichskolonialamtes in der
W von einigen Monaten kann jetzt als geſichert angeſehen
werden.

Zur Kanalvorlage. Auf Wunſch des Miniſterpräſi-
denten wird mit Rückſicht auf die Erkrankung des Miniſters
von Budde die waſſer wirtſchaftliche Vorlage vorausſicht-
lich nicht vor Ablauf von 14 Tagen im Abgeordnetenhauſe
zur Beratung gelangen.

Betriebsmittelgemeinſchaft der Eiſenbahnen. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ beſtätigt jetzt unſere geſtrige Meldung Bei den in Berlin
vom 9. bis 12. d. Mts. zunächſt unverbindlich geführten Regierungs
verhandlungen über Bildung einer Betriebsmittelgemeinſchaft iſt der
württembergiſche Antrag im einzelnen durchberaten und ſodann wegen
der anzuſtellenden Berechnungen und Feſtſtellungen im einzelnen ein
Ausſchuß gebildet. Nach Erledigung der Zwiſchenarbeiten wird die
Geſamtkommiſſion wieder zuſammentreten.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel beim Kaiſer
paar waren am Donnerstage Staatsſe
Richthofen und Geh. Reg.-Rat Prof. Güßfeld ge-

kretär Freiherr von

117. Sitzung vom 13. Januar 19065, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch Dr. Nieberding.
Eingegangen iſt eine Jnterpellation der Sozialdemokratie über

den Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier.
v a Vee Beſprechung des Etats des Reichsjuſtizamts

r eſetzt.Abg. Himburg (konſ.): Jch möchte eine kurze Anfrage an den
Staatsſekretär auf dem Gebiete des Gerichtskoſtenweſens richten. Wenn
jemand einen Zivilprozeß oder eine Privatklage erhebt, wird zunächſt
ein Koſtenvorſchuß eingefordert. Wird der Beklagte verurteilt und der
Beklagte iſt mittellos, ſo wird der Vorſchuß nicht zurückgezahlt. Wenn
nun der Beklagte ſich veranlaßt ſieht, Beweisanträge zu ſtellen, ſo wird
häufig ein Ausgabenvorſchuß verlangt. Wird nun der Kläger koſten
pflichtig abgewieſen, iſt er aber mittellos, ſo wird der Ausgaben-
vorſchuß nicht zurückgezahlt, ſondern auf die Koſten berechnet ganz beſonders

häufig in den Fällen, wenn dem Kläger das Armenrecht bewilligt iſt,
und die Polizeibehörden ſind ja heute leicht bei der Hand, ein Armuts

gnis zu erteilen. Gerade in dieſem zweiten Falle ſpringt die
ngerechtigkeit in die Augen. Wir halten das für unbillig und meinen,

orredners noch nicht durchgeführt habe.
Abg. Himburg (konf.) erwidert, er könne eine berechtigte Forderung

deshalb nicht zurückſtellen, weil ſie das Ausland bisher nicht durch

Hüſſeners entſpricht jedenfalls nicht dem Rechtsbewußtſein des
Volkes. Es wäre angemeſſen geweſen, daß der Kriegsminiſter
hier erſchienen wäre oder ſich durch den trefflichen Herrn Romen hätte
vertreten laſſen. (Heiterkeit.) Auch das bekannte Deſſauer Urteil fordert
die Kritik heraus, ſchon weil der gelehrte Strafrichter die elementarſten
Begriffe des Strafrechts nicht kennt und den Begriff Notwehr aus ſeinem
Lexikon geſtrichen hat. Gewiß, unſere Gerichte üben keine Klaſſenjuſtiz
(Oho! b. d. Soz.), aber ſie mögen auch den Schein vermeiden. Tag
täglich iſt Hüſſener in einer bekannten Weinkneipe in Koblenz geweſen,
(Hört! hört und dabei ſoll doch Urlaub den Feſtungsgefangenen nur
in den dringendſten Fällen erteilt werden. Auf der Photographie, die
ſozialdemokratiſche Blätter brachten, war urſprünglich noch eine vierte
Perſon, ein Maurermeiſter aus Köln, der Jhnen (zu den Soz.) nachher
das Bild brachte. (Hört! hört! rechts.) So kommen Sie (nach links)
zu Jhren Enthüllungen. (Sehr wahr Wenn aber ihre Fälle ſo wenig
Beweiskraft haben, ſo liegt das daran, daß ſie an der Krankheit der
Uebertreibung und oftmals auch der Unwahrheit leiden. Jedenfalls
hat Hüſſener ſeine Strafe nicht in der Weiſe verbüßt, wie der Geſetz
geber es erheiſcht. Wir müſſen eine Strafe haben, bei der das
Kriterium der Ehrloſigkeit ausgeſchloſſen iſt. Aber eine ſolche Strafe
muß dann auch für das geſamte Volk und nicht nur für die höheren
Stände vorhanden ſein. Ein Wort zum Fall Pückler. Unſere Jnter
pellation iſt durch das geſtrige Urteil gegenſtandslos geworden.
Jch bin kein Philoſemit, aber Sie dürfen mich auch
nicht für einen Antiſemiten halten. Dazu bin ich zu klug, zu vornehm
und zu rechtlich (Abg. Bruhn Na! na)), ich wiederhole, dazu bin ich
nicht dumm und ordinär genug. (Lebhafter Beifall links.) Vielleicht
hat gerade unſere Interpellation den Richtern das Gewiſſen geſchärft.
Der geſtrige Tag hat jedenfalls bewieſen, daß Graf Pückler nicht
verrückt iſt. Jedenfalls aber iſt er mit einer Eigenſchaft behaftet,
egen die ſchon die alten griechiſchen Götter vergebens kämpften.Griterkeit.) Auf jeden Fall leidet der Mann an Guenwahn Wenn

er ſich zu dem Poſitiv Stöcker und dem Komparativ Ahlwardt für den
i das gewiß nicht Größenwahn. (Heiterkeits

und ſehr gut! links.) Bedenklich aber S meint, er dürfe weiter
nicht ſcharf genug beſtraft

ſpricht Aufgeblaſenheit und

hagen gehen die Anſichten auseinander ich gehe deshalb nur auf einen
t ein. Wir mißbilligen alle Verſuche auf Beſchränkung des

oalitionsrechts, halten aber den ſozialdemokratiſchen Terrorismus für
gleichfalls verwerfſlich.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Der Mangel an Achtung
vor der perſönlichen Freiheit bei unſern Behörden iſt in den letzten
Jahren leider geſtiegen. Dagegen muß etwas poſitives geſchehen. Die
gegenüber läſtigen Ausländern üblichen Maßnahmen werden auch ſchon
bei Jnländern angewandt. (Hört! hört Die in der großen politiſchen
Preſſe mitgeteilten Aufſehen erregenden Fälle ſollten von einer Zentralſtelle
unterſucht werden. Damit würde gegenüber der Sozialdemokratie mehr
erreicht als durch ſchöne Kanzlerreden. Durch die Art der Recht
ſprechung darf nicht der fozialdemokratiſchen Agitation Vorſchub
eleiſtet werden. Redner befürwortet ſchließlich eine Abänderung des
ottesläſterungsparagraphen. Es ſei notwendig, alle politiſchen und

konfeſſionellen Kä vom Richterſaale ſernzuhalten. (Zuruf im Zentr.:
Schimpffreiheit Nein, Schimpffreiheit wollen wir nicht. Sie haben
ja z. B. den groben Unfugparagraphen. (Lachen im Zentr.) Auf eine
Anfrage des Redners erwidert

Staatsſekretär Dr. Nieberding Der Entwurf betreffend den
der, oren 21. 10. h ſchüt früher im Leib daß derjenige, der einen Prozeß glatt gewinnt, niemals Koſten davon Privatverſicherungsvertrag unterliege zurzeit der Prüfung des Bundes
Wieſe Regiment wer r e haben ſoll, auch nicht auf dem eben angegebenen Umwege, daß er rats, werde aber bei der Geſchäftslage des Hauſes dieſem vorläufig
tr sport in O h e vielmehr erwarten kann, daß ihm die notwendigen Auslagen nicht unterbreitet werden. Redner bittet, jeden der im Hauſe vorzu
ransport in Orumvo erſiattet werden. Jch möchte an den Staatsſekretär die Frage richten, bringenden Fälle vorher peinlichſter Unterſuchung zu unterwerfen, auch

Nach Meldung des Generals von Trot h a traf Oberſt ob dieſe Anſichten vielleicht auch im Bundesrate geteilt werden und ob wenn alles widerlegt werde, etwas bleibe leider an den Behörden
Deimling am 10. d. Mts. mit vereinigten Abteilungen man nicht gewillt iſt, dieſen unwürdigen Zuſtand zu beſeitigen. Es iſt immer hän5 Lengerke und Ritter in Stamprietfontein bei Ab- im Deutſchen Reiche nicht würdig, daß man in einem r ß unter Abg. Kulerski (Pole) trägt polniſche Beſchwerden vor.
teilung Meiſter ein. Es haben ſiegreich gefochten: Ab Umſtänden für ſein gutes Recht auch noch bar bezahlen muß. (Bei Abg. Dr. Spahn (Zentr.) wendet ſich gegen den freiſinnigen Antrag

t teilung Ritter am 3. bei Harucha s gegen 200 Simon fall rechts.) auf Abänderung des Gottesläſterungsparagraphen.Kopper-Leute und Witbois. Die vereinigten Abteilungen Staatsſekretär Dr. Nieberding glaubt nicht, daß die Anregung des Abg. Kopſch (fr. Vp.) wünſcht reichlichere Entſchädigung für un
L ke und Ritter am 5. bei Gocha s gegen den ge Vorredners im Bundesrate Anklang finden werde. Die Durchführung h Verurteilte oder Verhaftete und führt Beſchwerde, daß die Ge
ken Si g Sto gegen g dieſer Anregung werde die Zahl der Prozeſſe beträchtlich vermehren. richte die Entſchädigung zuweilen ohne erſichtlichen Grund vorenthalten.
ſauten opperStamm und am 7. bei Zwart- bedenken ſei auch, daß das Ausland gleichfalls die Anregungen des Abg. v. Gerlach (fr. Vgg.) meint, wir haben ſchon jetzt Klaſſenjuſtiz.

(Bravol b. d. Soz.) Auch die Schwurgerichte ſind Klaſſengerichte.
Gegenüber dem Vergleiche des Oldenburger „Reſidenzboten“ mit demSmpligiſimus muß ichſagen Wir haben allen Anlaß, uns über den

ift i 3 r i hrt habe. Beſitz des „Simpliziſſimus“ als Deutſche zu freuen. (Stürmiſches Gee n e e h b v Abg. Lenzmann (fr. Vp.): In der r lächter.) Es t das beſte iſche Blatt der Welt. (Erneutes
Dei Zwartfontein 22 Ochenwagen verloren. Ihr Wider. ne i ehe n henen de h e e e e r ar. e ch her r e e, der das r e r 1 Interpellation über den Bergarbeiterſtreik.Unſere Truppen haben trotz größter Anſtrengungen mit e e e e Weiterkeit) Der Bandes

hervorragender Tapferkeit gekämpft, was namentlich auch ratsbevollmächtigte für Oldenburg meinte, der Miniſter Ruhſtrat ſei Auslandnach Meldung Deimlings von Abteilung Meiſter gilt, die gereinigt aus dem Prozeß hervorgegangen. Das wäre richtig, wenn usland.
ihren 50Stunden langen Kampf mit einem fieg- ein nicht oldenburgiſches Gericht das Urteil gefällt hätte. Aber auch Jtalien.
reichen Sturmlauf abſchloß. am Rhein ſchmeckt der Wein nicht mehr ganz rein. Die Behandlung Die neue Konklaveordnung.

Die neue päpſtliche Konklaveordnung macht es den Kardinälen zur
Pflicht, nicht bloß kein Vetorecht, ſondern überhaupt keinen Druck auf
das Konklave zu geſtatten. Damit wird das ganze Vetorecht
der katholiſchen Staaten hinfällig. Die gegenwärt
Kardinkle müſſen einen Eid leiſten, daß ſie das neue Konkla v
beachten wollen. Die neuen Kardinäle müſſen dieſen Eid vor ihrer
Ernennung ablegen. Mehrere Kardinäle haben den ihnen dadurch auf
erlegten Eid noch nicht geleiſtet. Das neue Konklavegeſetz wurde dem
katholiſchen Regierungen nicht einmal mitgeteilt.

Frankreich.

Frankreich und Japan. Combes.
Die amtlichen Kreiſe halten den vom „Echo de Paris“ veröffent-

lichten Bericht über einen von Japan geplanten Angriff auf das
franzöſiſche Jndochina für echt.

Die Nationaliſten verbreiteten in den Gängen der Kammer das
Gerücht, Combes werde auch nach dem Vertrauensvotum, das er er
warte, zurücktreten. Das Gerede verdient keinen Glauben.

Aus der Kammer.
L'Hopiteau (rad. Republ.) interpellierte über die allgemeine

Politik des Kabinetts bezüglich der Realiſation ihres Programms und
warf dem Kabinett vor, keine Reform bezweckt zu haben. Der Miniſter
präſident habe eine Spionage gegen die Abgeordneten ins Werk geſetzt.
Der Rücktritt des Kabinetts ſei notwendig, denn es habe die Mehrheit
desorganiſiert.

Der Oberkommiſfar Kretas.
Der „Temps“ veröffentlicht eine von dem Prinzen Georg von

Griechenland als Oberkommiſſar Kretas dem Miniſter des Aeußern
Delcaſſö überreichte Denkſchrift, in welcher abermals als einzige Löſung
der ſchwierigen Lage die Vereinigung Kretas mit Griechenland bezeichnet
wird. Falls der geringſte Zweiſel über die Gefinnungen der Kretenſer
beſtehe, möchten die Großmächte unter Kontrolle und Leitung ihrer
Vertreter ein Plebiszit über die Frage veranſtalten.

Dänemark.
Zum Miniſterwechſel.

Chriſ S Wenn Der Miniſterpräſident Chriſtenſen erſuchte den bisladen Freitag vormittag machte der Kaiſer einen Beſuch Sir dar net le nen in T miniſter und Minſſer der öffenttichen Arbeiten Hage, in das Niniſterinm
beim ruſſiſchen Botſchafter, um ſeine Glückwünſche zum be ſeſen Sie die Pückler Reden. (Sehr gut! links). Natürlich als Finanzminiſter oder Miniſter der öffentlichen Arbeiten einzutreten.
vorſtehenden ruſſiſchen Neujahrsfeſte auszufprechen, empfing
ſpäter im Schloß den öſterreichiſch- ungariſchen Militär-
atachee Major KlepſchKloth von Rhoden, der den „Militär-
Schematismus“ ſeines Heimatlandes überreichte, und be-
ſichtigte nachher den Dom.

Die Krankheit der Großherzogin von Weimar hatte ſich
Donnerstag abend etwas verſchlimmert. Es iſt nicht nur der Huſten
heftiger geworden, ſondern auch die Temperatur geſtiegen. Freitag
morgen zeigte ſich eine leichte Beſſerung. Die Krankheit des Groß
herzogs nimmt einen normalen Verlauf.

Perſonalnachrichten. Das Hinſcheiden des geiſteskranken Fürſten
Karl Alexander zu Lippe-Detmold in der Anſtalt St. Gilgenberg
bei Baireuth wurde durch Herzſchwäche verurſacht. Der Herzog von
Aoſta wird den König von Italien bei der Hochzeit des deutſchen
Kronprinzen vertreten.

Reues Dienſtgebände für den Handelsminiſter. Der Kaiſer
der Reichskanzler Graf Bülow und die Miniſter v. Hammerſtein-
v. Podbielski und v. Rheinbaben wohnten am Freitage dem Feſtmahle
bei, das Handelsminiſter Möller zur Einweihung ſeines neuen Dienſt-
gebäudes gab.

wird ſich Graf Pückler jetzt vorkommen wie ein Märtyrer. Hat er die
Strafe verbüßt oder iſt er begnadigt worden (Hört! hört links), dann
wird er wieder ſeinen Klepper i und wieder der Ritter von der
traurigen Geſtalt ſein. (Sehr wahr links.) Jedenfalls würde ich anders
über die Begnadigung denken, wenn ſie in dieſem Falle eintreten könnte.
Damit genug vom Grafen Pückler.

Staatsſekretär Nieberding ſiellt nochmals feſt, daß er im Falle
Hüſſener nicht zuſtändig ſei. Das Reichsjuſtizamt ſei nicht Mädchen
für alles. Jm allgemeinen verfahren die Strafſvollzugsbehörden ſicher
lich ebenſo gewiſſenhaft wie alle anderen Behörden. hohen Wert
eines Strafvollzuges kann man anerkennen nur ſchade, daß man, von
Einzelheiten a hen, nicht erfährt, was alles hineinkommen ſoll. Die
Staatsanwaltſchaft iſt wiederholt gegen den Grafen Pückler vorgegangen,
aber die Strafanträge ſeien verſchiedentlich abgelehnt worden.

Abg. Jeſſen (Däne) ſucht nachzuweifen, daß ſich die Gerichte
über däniſchen Redakteuren nicht immer der wünſchenswerten Objek-
tivität befleißigen.

Abg. Kirſch (Ztr.) bedauert, daß der Staatsſekretär dem Wunſche
nach einem Strafvollzu ſo wenig freundlich gegenüberſtehe, be
grüßt aber, daß er die Kritik einzelner Schwurgerichtsvorſitzender an
dem Wahrſpruch der Geſchworenen gemißbilligt habe. Eine Reform

Hage wünſchte aber, ſeine beiden Miniſterien zu behalten, und lehnte
deshalb die Uebernahme ab.

Der König hat den bisherigen Kultusminiſter Chriſtenſen in Audienz
empfangen und folgende Miniſterliſte genehmigt: Chriſtenſen
Miniſterpräſident ſowie Kriegs und Marineminiſter, Graf Raben
Levetzau Miniſter für auswärtige Angelegenheiten, der bisherige
Juſtizminiſter Alberti bleibt auf ſeinem Poſten, ebenſo der bis
herige Landwirtſchaftsminiſter Ole Hanſen, der bisherige Miniſter
des Jnnern Soerenſen wird Kultusminiſter, Abg. und Anwalt
beim Höchſten Gericht Svend Hoegsbro wird Miniſter für öffent
liche Arbeiten, der h und Redakteur Sigurd Berg wird
Miniſter des Jnnern, Abg. und Redakteur Wilhelm Laſſen erhält
das Finanzportefeuille.

Verhandlungen mit Rußland.
Die Zeitung „Politiken“ teilt mit Der zurückgetretene Miniſter

Deuntzer hatte Verhandlungen mit Rußland, einen Schiedsgerichts
vertrag betreffend, eingeleitet, die bereits weit vorgeſchritten waren
dieſer Vertrag ging bedeutend weiter als jeder andere mit einer Groß
macht abgeſchloſſene. Ferner verſuchte Deuntzner Verhandlungen, die
Neutraliſierung Dänemarks betreffend, unter für das Land nicht
drückenden Bedingungen einzuleiten.
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Rußland.
Eingeſtellte Beratungen. NeueStadtverwaltung.

Die Fortſetzung der Beratungen der Kommiſſion für den techniſchen
Unterricht iſt eingeſtellt worden. Dies iſt an dem Verſammlungslokale
durch einen Anſchlag bekanntgegeben worden, in welchem mitgeteilt

a s geſchehe aus Gründen, an denen die Kommiſſion
nicht ei.Der Polizeichef von Moskau Trepo w begibt ſich nach Oſtaſien.

Jn Moskau wird nach dem Muſter Petersburgs eine neue
Stadtverwaltung eingeführt.

Das Miniſterkomitee
hat ſeine Beratung über die Aufbeſſerung der Lage der Preſſe abge
ſchloſſen und dann die Beratung der Kompetenzen und der Zuſammen
ſetzung der landſchaftlichen und ſtädtiſchen Selbſtverwaltungsorgane
begonnen.

Demiſſion?
Es geht das Gerücht, daß Swerew, der Chef des Preſſedepartements

im Miniſterium des Jnnern, demiſſioniert habe.

Drohung mit Attentaten.
Der Polizeipräſekt in Petersburg, General Fullon, erhielt von der

Terroriſtenpartei eine Auſchrift, die eine neue Aera der Attentate an
aafe da die Hoffnungen des ruſſiſchen Volkes auf Verleihung einer
Verfaſſung abermals geſcheitert ſeien. Die Zuſchrift erklärt weiter,
Fullon werde das erſte Opfer ſein.

Spanien.
Die Abreiſe der außer ordentlichen Geſandtſchaft,
welche ſich nach Berlin begibt, um dem deutſchen Kaiſer die Uniformen
ſür die vom Könige verliehenen Grade in der ſpaniſchen Armee zu
überbringen, iſt endgiltig auf den 24. d. Mts. ſeſtgeſetzt.

Großbritannien
Neuwahlen

Die Neuwahlen zum Unterhaus ſollen ſchon im März ſtattfinden.

Nordafrika.
Zur Lage in Marokko

Aus Sidi BelAbbés wird berichtet, daß der Prätendent Buhamara
der im Gefecht am 3. Januar gefangenen Truppen des Sultans ſehr
grauſam behandele und mehrere Führer habe hinrichten laſſen.

Aſien.

Aus Vorderindien.
wiſchen dem Fürſten von Gir und dem Fürſten Nawagai hat

ein Kampf begonnen. Letzterer eroberte ein Fort. Eine engliſche
fliegende Kolonne iſt von Malakand aufgebrochen, um die Verbindungs
linie nach Chitral zu ſchützen und möglicherweiſe den Fürſten von Gir
zu unterſtützen.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Ruſſiſche Kavallerieabteilungen ent-ſalten ſüdweſtlich von Liaujang eine lebhafte Tätigkeit; ſie

wollen offenbar die Eiſenbahnverbindungen
abſchneiden und die Armee Nogis, die Oyamas Armee
verſtärken ſoll, ermüden. Ein Bericht des japaniſchen
Hauptquartiers in Liautung von geſtern meldet: Am Mitt-
woch vormittag um 10 Uhr traf eine japaniſche Kavallerie-
abteilung weſtlich von Tangmaſas und ſüdweſtlich von
Liaujang auf vier ruſſiſche Kompagnien. Es entſpann ſich
ein heftiges Gefecht, das bis 216 Uhr nachmittags dauerte,
die Ruſſen wurden mit ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen.

Mittwoch gelangten die Ruſſen bis zur Eiſenbahn und
zerſtörten die Strecke zwiſchen Antſchantſchan und Haitſcheng
und zwiſchen Jnkau und Tatſchitſchao. Nachdem die Strecken
ſofort ausgebeſſert worden waren, wurde der Verkehr am
Nachmittag wieder aufgenommen. Gleichfalls am Mitt-
woch griffen 2000 Mann ruſſiſcher Kavallerie Niutſchwang
an. Die Japaner zogen ſich zunächſt zurück, griffen aber,
nachdem ſie Verſtärkungen erhalten hatten, die Ruſſen an und
verfolgten ſie bei Abgang des Berichtes noch. Die Ruſſen
griffen auch Niutſchiatun an, wurden aber ebenfalls zurück

geſchlagen. e
Das japaniſche Hauptquartier in Horea

erhielt eine Meldung, wonach die japaniſche Garniſon in
Hamheung eine Abteilung der ſibiriſchen Koſaken in der
Nähe von Honewan beſiegte. Das Datum des Kampfes
wird nicht angegeben. Die Ruſſen zogen ſich in Unordnung
zurück und ließen neun Tote, Offiziere und Soldaten, zurück.

Petersburg, 13. Jan. Die Zeitung „Swjet“ veröffentlicht
ine halbamtliche Note, nach der Rußland nicht bloß eine Fortſetzung
des Krieges, ſondern eine völlige Unſchädlichmachung
Japans plant und bis zur Erreichung dieſes Zieles die Waffen nicht
niederlegen werde. Das Blatt fügt hinzu, es handle ſich dabei nicht
bloß um die Sicherheit Rußlands, ſondern auch um die Europas.

Tokio, 13. Jan. Der japaniſche Kreuzer „Tokiwa“ brachte
den engliſchen Dampfer „Roſeley“, der mit Kohlen nach Wladiwoſtok
beſtimmt war, am Mittwoch in der japaniſchen See auf.

Aus Nah und Fern.
Bergarbeiter- Bewegung im Ruhrkohlengebiet.

Eſſen a. d. R., 18. Jan. Gegenüber den Blättermeldungen
von geſtern, daß eine Verſammlung des bergbaulichen Vereins
unter dem Vorſitz des Bergmeiſters Engel ſtattgefunden habe, iſt
feſtzuſtellen, daß Herr Engel nicht Vorſitzender des Vereins iſt
und daß geſtern überhaupt keine Verſammlung ſtattg Kunden har.

Die Zahl der Ausſtändigen der heutigen Morgenſchicht beträgt
in Summa 49 993 Mann, die ſich auf 84 Zechen bezw. Schacht
anlagen verteilen, gegen 83 882 der geſtrigen Morgenſchicht. Als
neu hinzugekommen iſt zu nennen die Kruppſche Zeche Saelzer und
Neuack, wo 553 von 584 Mann eingefahren ſind. Dagegen ſind
auf der noch geſtern ausſtändigen Zeche Preußen II heute bei der
Morgenſchicht alle Bergleute angefahren. Die Zechenbeſitzer
waren vom Bergbauverein heute zu einer Beſprechung eingeladen.
Die Verſammlung iſt auf morgen vertagt.

Der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ zufolge verſendet der
Stahlwerksverband aus Anlaß des Streiks folgendes Rund
ſchreiben: Wir bedauern, Jhnen mitteilen zu müſſen, daß au einer
Anzahl Zechen des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlengebietes Streiks
ausgebrochen ſind. Wir können heute noch nicht überfehen, ob und
inwieweit wir dadurch
werden, möchten aber nicht verfehlen,
machen, daß, wenn ein Teil unſerer Werke infolge der Streiks
ihre Betriebe einſtellen oder einſchränken muß, wir gezwungen
ſind, die für unſere Lieferungen vereinbarten Friſten dem
entſprechend hinauszuſchieben.

Eſſen a. d. R., 18. Jan. Ueber die heute nachmittag er
ſolgte weitere Ausdehnung des Bergarbeiterausſtandes wird ge-
meldet: Auf Schacht 4 und 5 der Zeche Konſtantin der Große ſind
keine Berglente angefahren, die Belegſchaft beträgt 515 Mann
unter Tage und 50 Mann über Tage, auf Schacht 1 und 6 der
ſelben Zeche ſind von 148 Arbeitern unter Tage und 11 Arbeitern
über Tage ebenfalls keine angefahren. Auf der der Harpener
Bergbau Geſellſchaft gehörigen Zeche Amalia ſind von 299 Arbeitern
unter Tage nur 55 und von 33 über Tage 29 Arbeiter angefahren,Zut der geche König Wilhelm (Schacht Neu Köln) find von

in unſeren Lieferungen beeinträchtigt
darauf aufmerkſam zu

260 Vergleuten nur 188 angefahren und auf Zeche Präſident 1
von 270 Arbeitern nur 4 angefahren.

Eſſen a. d. R., 18. Jan. Die Zahl der Ausſtändigen der
r beträgt 15 865 Mann, die der Morxrgenſchicht
49 998 Mann. Die Geſamtzahl der Ausſtändigen beläuft ſich mithin
auf 65 858, die ſich auf 90 Zechen bezw. Schachtanlagen verteilen.

Bochum, 13. Jan. Jn unterrichteten Bergarbeiterkreiſen
verhehlt man nicht, daß man allen Ernſtes am Montag mit
dem Generailſtreik zu rechnen hat, da die von der
geſtrigen Konferenz aufgeſtellten Forderungen die generelle Zu
ſtimmung der Zechenverwaltungen unter keinen Umſtänden finden
werden. Jn einzelnen Städten müſſen die Wirtſchaften abends
10 Uhr, in anderen um 9 Uhr geſchloſſen werden.

x

Unter Pockenverdacht twourde Dienstag nachmittag in Berlin ein
34 Jahre alter, aus Belgien gebürtiger Glasbläſer Arthur André,
der ſich auf der Durchreiſe von Rußland d ſeiner Heimat befand,
angehalten. Der Mann erkrankte in Berlin auf dem Bahn-
hofe und wurde von einem Schutzmann nach dem Krankenhauſe
gebracht.

Verlorener Dampfer. Der nach Rotterdam beſtimmte
ſchwediſche Dampfer „Start“, der bereits ſeit einigen Tagen über-
r iſt, gilt als verloren. Auf der Jnſel Juiſt ſind Briefſchaften

s Kapitäns und auf der Jnſel Norderney Wrackſtücke angetrieben,
die anſcheinend von dem Dampfer herrühren. Auf der Fahrt
durch die Oſtſee ſah die Beſatzung des Dampfers „Adolph“ einen
unbekannten Dreimaſtſchoner am Skagerrak untergehen. Die Be
ſatzung des Schiffes beſtieg das Schiffsboot, dieſes kenterte und alle
Jnſaſſen ertranken.

Typhus in der Pfalz. Jm 18. bayeriſchen JnfanterieRegi
ment Landau (Pfalz) nimmt der Typhus zu. Bisher ſind
10 Thyphusfälle und 21 verdächtige Erkrankungen vorgekommen.
Es wird allgemein angenommen, daß die Krankheit durch Urlauber
oder durch zugeſandte Lebensmittel eingeſchleppt worden iſt.

Bodenſchwankungen im Kaukaſus. Die „Nowoje Wremja“
meldet vom 12. Januar: Die Bodenſchwankungen dauern fort.
Am 9. Januar wiederholten ſie ſich morgens um 9 und abends
um 10 Uhr. Am 11. Januar fand ein Erdbeben ſtatt; ein ziemlich
ſtarker Stoß kam abends um O, ein ſtärkerer nachts um 2 Uhr.

Jm Moor verſunken. Wie die „Stett. Abendpoſt“ aus Schievel
bein meldet, fuhren der Rentier und Gutsbeſitzer Voelz aus Petershagen

und der Tagelöhner Duchnow aus Meſeritz des Abends in der Dunkel-
heit mit ihrem Fuhrwerk in ein Torſmoor. Das Pferd machte ſich
frei und lief davon, während das Fuhrwerk verſank. Als Hilfe herbei-
kam, war der Gutsbeſitzer tot, Duchnow faſt erſtickt. Letzterer liegt
hoffnungslos im Krankenhaus darnieder.

Unterſchlagung. Zwei Mitglieder des Lütticher Provinzialrates
begaben ſich in Begleitung eines Provinzialbeamten zu dem Prokurator
und brachten dort eine Klage gegen den Direktor eines dortigen
JnduſtrieJnſtitutes, welches unter der Kontrolle desProvinzialrates ſteht,
wegen Unterſchlagung von Geldern ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein engliſches Bild für den Kaiſer. Jm Londoner Stadtrate

wurde ein Schreiben des deutſchen Botſchaftsrats Grafen Bernſtorff ver
leſen, in dem um die Erlaubnis nachgeſucht wird, daß das der
Korporation gehörende, in der Bibliothek der Guildhall aufgehängte
Gemälde Popleys „Die Belagerung von Gibraltarx“ für den deutſchen
Kaiſer durch Scphton kopiert werde. Die Korporation erteilte die Er

und ſprach dabei ihre große Freude aus, dem Kaiſer dienen zu

önnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
H. Braunſchweig, 13. Januar. (Eine hieſige

Studentenverſammlung) beſchloß eine Eingabe an das
Miniſterium, die Maßnahmen gegen das Vordrängen
der Ruſſen an der Braunſchweigiſchen Hochſchule fordert.

er ſoll eine Eingabe an den Reichskanzler wegen Verbotes des
ngenieurtitels für Abiturienten eines Technikums gerichtet werden.

Reuſelwitz, 13. Jan. (Jm hieſigen Braunkohlen-
werh) Ramsdorf iſt die ganze Belegſchaft wegen Herabſetzung der
Löhne in den Ausſtand getreten. Jm übrigen Revier herrſcht völlige Ruhe.

Leipzig, 13. Jan. (Das Reichsgericht) verwarf heute
die Reviſion der Freifrau von Sydow, welche vom Landgericht
Braunſchweig am 9. Juli vorigen Jahres wegen ſchwerer Mißhandlung
ihrer Tochter zu vier Monaten Gefängnis verurteilt war.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Freitag, den 13. Januar, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen ſind eine Einladung zur Teilnahme an dem

Feſteſſen im „Stadtſchützenhauſe“ und eine Einladung der
Garniſonverwaltung zu dem Feſtgottesdienſte in der Garniſon
kirche und zur Parade auf dem Hallmarkte am Tage des Ge-
burtstages des Kaiſers, am 27. Januar. Weiter iſt ein Schreiben
des Herrn Stadtv. und Kgl. Baurat Kortünm eingelaufen, in
welchem dieſer mitteilt, daß er am 26. Januar d. Js. ſein
60. Lebensjahr vollendet und mit dieſem Tage aus dem Kollegium
der Stadtverordneten auszuſcheiden wünſcht.

1——5. Für die Rechnungen über den Erweiterungsbau
der Gasanſtalt I, über die Neu und Umbauten des Pumpwerks I

Enteiſenungsanlage in Beeſen, über das Baukonto „Fort
führung des Hauptſammelkanals für das füdliche Stadtgebiet“,
über die Handwerkerſchule für 1903 und endlich über das Eich und
Wageamt für 1903 wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref.
die Herren Stadtv. Gygas, Kortüm und Döhler.)

6. Der Haushaltsplan der Siechenhausſtiftung
ür 1905, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 64 260 Mk. ab
chließt, wurde genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

7. Der Haushaltsplan der Theodor Schmidt-
Stiftung Kinderaſhyl für das Rechnungsjahr 1905,
welcher in Einnahme und Ausgabe 7930 Mk. aufweiſt, ward eben
falls gutgeheißen. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

8. Die Haushaltspläne des Schlachthofes und des Vieh
hofes für 1905 ſetzte die Verſammlung feſt. Jener ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 328 500 Mk., dieſer mit 51 100 Mk. ab.
Bei dieſer Gelegenheit regte Herr Stadtv. Krüger die Ein
r des Sommerurlaubes für die ſtädtiſchenrbeiter an. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
erklärte, daß der Magiſtrat durchaus nicht unſympathiſch der An
regung gegenüberſtehe; der Magiſtrat könne aber mit dieſer Neu
einführung nicht allein vorgehen, er habe deshalb zunächſt eine
Umfrage bei den anderen Großſtädten veranſtaltet, um zu er-
ahren, wie die Verwaltungen der Schtweſterſtädte zu dieſer Frage
ehen. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

9. Die Zinſen des Rentner Schmidtſchen Legats
ſollen in folgender Weiſe verteilt werden: an den Wöchnerinnen
Verein 860 Mk., den Frauenverein für Armen und Kranken-
pflege 250 Mk., das Diakoniſſenhaus 100 Mk.., die Krippe
200 Mk., die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtr. 175 Mk.,
den Frauenverein zu Halle Giebichenſtein 100 Mk., Summa
1125 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

10. Die Mittel des laufenden Haushaltsplanes, die als
Beitrag der Stadt als Arbeitgeberin zur Unfallverſicherung dienen,
ſind um 396,69 Mk. überſchrikten. Die Mehrausgaben ſind darauf
zurückzuführen, daß in den letzten Jahren die Beiträge für die Ge
noſſenſchaften, die Zahl der Verſicherten und die Löhne derſelben
ſtetig geſtiegen ſind. Da im Laufe des Rechnungsjahres noch
ca. 4800 Mk. Beiträge abzuführen ſind, ſo bewilligte das
Kollegium 5200 Mk. nach. Bei dieſem Anlaſſe gab die Ver
ſammlung dem Magiſtrate auf, die e R re mög
lichſt zu beſchränken. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter

11. Das mit Mühlenbeſitzer Jung, Holzhändler Meßnuier,
Fiſchhändler Krahmer und Gerbereibeſitzer Danglowitz getroffene
Abkommen wegen Zahlung eines Beitrags zu den Koſten, welche für
die Reinigung und Ausbaggerung der Gerberſaale enk-
x ging am 31. Dezember 1904 zu Ende. Dieſe Herren haben
ich mit einer Verlängerung des Abkommens auf weitere 3 Jahre
einverſtanden erklärt und die Verſammlung hieß die neuerlich
Vereinbarung gut. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

12. Die aus der Fabrikanlage der Herren Gebr. Jentzſch in
den Mühlgraben einmündenden Spülſtellen wurden bisher
von Angeſtellten dieſer Fabrik gereinigt. Jm Intereſſe einer
gründlichen Reinigung iſt es indeſſen wünſchenswert, daß auch
dieſe Stellen von den ſtädtiſchen Arbeitern, welche den übrigen
Teil des Mühlgrabens ausbaggern, gereinigt werden. Die Herren
Gebr. Jentzſch ſind bereit, die Reinigung der betreffenden Stellen
durch ſtädtiſche Arbeiter vornehnien zu laſſen, hierfür an die Stadt
gemeinde eine Entſchädigung von 60 Mk. zu zahlen und dieſes Ab-
kommen auf 3 Jahre, beginnend vom 1. Januar 1905, ab
zuſchließen. Das Kollegium war damit einverſtanden. (Ref.
Herr Stadtv. Gieſe.)

13. Verſchiedene Einwohner des Vororkes Cröllwitz bitten, die
Talſtraße in ihrer ganzen Länge aus der IV. Bauzone in die
III. zurückzuverſetzen. Die Petition wurde als erledigt betrachtet.
(Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

14. Mit der Abgabe von Waſſer aus der
ſtädtiſchen Waſſerleitung an die Gemeinde und
die Domäne Lettin waren die Stadtverordneten ein ver-
ſtanden. Die vorgelegten Vertragsentwürfe fanden
mit wenigen Abänderungen ihre Genehmigung. Ueber dieſe Ver
träge ſind bereits ausführliche Mitteilungen in der „Hall. Ztg.“ ge
macht worden. Betanntlich verpflichtet ſich die Stadtgemeinde
Halle in den Verträgen, der Gemeinde und der Domäne Lettin
Waſſer gegen einen Zins aus den ſtädtiſchen Waſſexleitungen ab-
zugeben, der jeweilig 2 Pfg. mehr als in Halle pro Kubikmeter
beträgt, jedoch nicht niedriger als 18 Pfg. ſein ſoll; für die Domäne
Lettin darf eine Erhöhuftg des Waſſerpreiſes über 18 Pfg. hinaus
bis zum 1. Juli 1923 nicht erfolgen. Die Abgabe von Waſſer nach
Lettin macht ſich deshalb notwendig, weil ſo nur Gemeinde und
Domäne Lettin dem Projekte der hieſigen Stadtverwaltung, auf
Lettiner Flur die Abwäſſer des geplanten Zentralſammelkanals in
die Saale abzuführen und ev. in nicht zu großer Entfernung von
Lettin die Kläranlage für die Abwäſſer zu errichten, zuſtimmen
werden. An Mitteln für die Koſten der Zuleitung nach Lettin ſind
32 000 Mk. erforderlich, worauf die Gemeinde und die Domäne
Lettin je 5000 Mk. zu zahlen ſich verpflichtet haben. Die
Finanzkommiſſion ſprach den Wunſch aus, daß in Zukunft ſo ſpar-
ſam wie möglich mit der Abgabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen
Leitung an Nachbargemeinden verfahren werde. (Ref. die Herren
Stadtv. Lembſer und Schmidt.)

15. Einigen baulichen Veränderungen im Grundſtücke Große
Steinſtraße 14 wurde zugeſtimmt. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

z. Halle, 18. Januar. (Wiſſentlicher Meineid.) Die geſtern
behufs kommiſſariſcher Vernehmung der erkrankten Frau H. in Delitzſch
vertagte Anklageſache wider die Schneiderin Anna Krizaniak aus
LeipzigLeutzſch wegen wiſſentlichen Meineids wurde heute fortgeſetzt.
Die Geſchworenen hielten die Angeklagte auf Grund der Beweisaufnahme
nur des fahr läſſigen Falſcheides für ſchuldig. Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten.

(Verbrechen wider J 219.) Danach kam zur Verhandlung die
Anklageſache wider die Hebamme Emilie Grohmann geb. Lang-
hammer von hier wegen der eingangs erwähnten Straftat.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor Zacke,
Vorſitzender, Landgerichtsrat Behm und Landgerichtsrat Scheidy,
Beiſitzer. Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrat Dr.
Kloß, als Verteidiger plädierte Herr Rechtsanwalt Jordan. Die
Bank der 12 Richter, welche über die Schuldfrage zu entſcheiden hatten,
wurde aus folgenden Herren der Geſchworenen gebildet: Rentier Karl
Laue- Cönnern, Rentier Franz Friedel-Dornſtedt, Kauf-
mann Paul Blankenburg Merſeburg Rittergutsbeſitzer Karl
Cornelius-Löſſen, Ortsrichter Ernſt Blanke- Creypau, Kaufmann
Paul Kobe-Halle, Gutsbeſitzer Paul Sturm -Lettewitz, Ritter
gutspächter Max Lüdicke-Gr.Liſſa, Gutsbeſitzer Oskar Köcke
Diemitz, Hüttenmeiſter Max Ehrhardt-Rothenburg a. S., Dampf
mühlendirektor Otto Berger- Eisleben und Fleiſchermeiſter Friedrich
Tetzner-Hettſtedt.

Gegen die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte,
Hebamme Emilie Grohmann geb. Langhammer von hier, wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Sie iſt noch nicht
vorbeſtraft und verſieht das Amt einer Hebamme bereits 25 Jahre.
Gegen Zahlung von 5 Mark hatte ſie ſich im September verleiten
laſſen, einer Frau W. das Mittel zur Abtreibung zu verſchaffen.
Letztere erkrankte an den Folgen. Die Angeklagte wurde zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Damit ſchloß die
erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Jan. Eine Affäre, die in ihren Einzel-

heiten dem Falle des Landgerichtsdirektors Haſſe ähnlich iſt
beſchäftigt zur Zeit die Berliner Kriminalbehörden. Unter
dem dringenden Verdacht, eine große Reihe von Er-
preſſungen gegen den praktiſchen Arzt Dr. H. aus Lübeck
begangen zu haben, ſind zwei junge Burſchen namens Franz
und Hering hier verhaftet worden.

Berlin, 13. Jan. Die konſervative Juterpellation bezüglich der
Handelsverträge ſoll am Montag auf die Tagesordnung des Reichs
tages geſetzt werden.

Kiel, 13. Jan. Bei Laurvig iſt der DreimaſterSchoner
„Kaſtor“ geſunken.

Eſſen (Nuhr), 13. Januar. Ueber 100 Gendarmen aus
Hannover beſetzten die Stinnez-Zechen auf „Matthias Stinnez“
ſtürmten 400 Bergleute den Zechenplatz die Stimmung wird
immer erregter. Die Deputation der Delegierten- Konferenz iſt
wider Erwarten bis heute abend beim Bergbau-Vereine nicht
vorſtellig geworden.

Rotterdam, 13. Jan. Prinz Adalbert von Preußen,
der zurzeit an Bord des in den aſiatiſchen Gewäſſern befind-
lichen Kreuzers „Hertha“ Dienſt tut, hat nach den Berichten
indiſcher Blätten in Japan einen ſehr herzlichen Empfang
gefunden. Mit Sonderzug wurde der Prinz nach
Weltevreden gebracht und dort ihm zu Ehren ein Feſtmahl
veranſtaltet.

Paris, 13. Jan. Jn der Umgegend von Perigneur
ſtürzte ſich ein Landwirt aus Not mit ſeiner Frau und drei
Kindern ins Waſſer; die Frau und die Kinder ertranken, der
Mann wurde mit Mühe gerettet.

Paris, 13. Jan. Wie aus Petersburg hierher gemeldet
wird, ſoll der Miniſter des Jnnern Fürſt Mirski mit einem
Vorſchlage durchgedrungen ſein, daß die Zemſtwos künftig
berechtigt ſein ſollen, eine beſtimmte Anzahl Notabilitäten
für den Staatsrat zu wählen. Durch dieſen Erfolg ſei
Mirskis Demiſſion gegenſtandslos geworden.

Bukareſt, 13. Jan. Der Artilleriegeneralinſpekteur Coanda iſt
behufs Beilegung von Differenzen wegen der rumäniſchen Geſchütz
lieferungen nach Eſſen abgereiſt.

Petersburg, 13. Jan. Jnfolge einer Petition des Schauſpielers
Fiſchſohn hat der Zar angeordnet, daß von nun ab den Jnhabern
von jüdiſchen Theatern keinerlei Schwierigkeiten mehr in den Weg
gelegt werden dürfen
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London, 13. Jan. „Daily Expreß“ hatte vor einigen
Tagen eine öffentliche Subſkription eröffnet zwecks Unter
ſtützung der Hilfsbedürftigen in London und Umgegend.
2 Subſkription hat bereits bis heute 10 000 Pfd. Sterl.
ergeben.

London, 13. Jan. Lord Milner hat dem Burengeneral
Louis Botha mitgeteilt, daß auch die Kaprebellen die Er-
laubnis erhalten würden, in die Heimat zurückzukehren,
wenn ſie ſchriftlich ihre Schuld zugeben würden. Eine Be
ſtrafung müßte zwar eintreten, jedoch würde dieſe nur in
der Entziehung des Wahlrechtes auf 5 Jahre beſtehen.

London, 13. Jan. Aus Mombaſa in Uganda wird ge
meldet, daß ſich der Sultan von Zanzibar, der geſtern die
Hauptſtadt auf dem öſterreichiſchen Schiff „Körber“ ver
ließ, nach London begibt, um der britiſchen Regierung einen
Vorſchlag von großer politiſcher Tragweite zu machen.

Tanger, 13. Jan. Der in der alten Hauptſtadt Marakaſch
zum Gegenſultan ausgerufene Khalif Mulai Haid gewinnt
täglich an Anhang. Mulai Haid, ein Bruder des regierenden
Sultans, iſt allen Reformen abgeneigt.

Buenos Aires, 13. Jan. 2000 eingeborene Jndianer,
befehligt von einem gewiſſen Latoli, ermordeten 15 Sol
daten und nahmen eine große Anzahl Pferde mit. Latoli
verſucht die Jndianer zur Meuterei zu bewegen und hat die
Hoffnung, demnächſt über eine Armee von nahezu 3000
Mann zu verfügen.

Tokio, 13. Januar. Meldung des Reuter. Bur.) Ein
Bericht des japaniſchen Hauptquartiers in Liautung meldet,
daß den Ruſſen gehörige Abteilungen mit dem 2. Garde-
Jnfanterie Regiment und 12 Geſchützen das japaniſche Eiſen
dahn-Kommiſſariat in Niutſchiatung angriffen, aber zurück
geſchlagen wurden. Sie verloren etwa 80 Mann.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 15. Januar: Fenuchtkalt, teils heiter, windig, ſtrich
weiſe Schnee, Sturmwarnung.

Montag, 16. Januar Wolkig, Niederſchläge, um Null herum,
ſtarker Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 13. Jan. 1,92 14. Jan. 1,50 0,02
Trotha 2,04 2,00 (0,04Alsleben 12. Jan. 1,94 13. Jan. 1,80 (0,14
Bernburg 1,50 1,40 (0,10Calbe, Obp. 1,68 1,64 (0,04do. Untp. 1,18 1,06 0,12Unſtrut.
Straußfurt 12. Jan. 1,30 13. Jan. 1,85 0,05

Moldau.
Budweis 11. Jan. 0,06 12. Jan. 0,06
Prag 0,97 0,16 0,09Havel.
Brandenburg 12. Jan. 13. Jan.
Oberpegel 2,11 e 2,10 (0,01Unterpegel 1,23 1,24 0,01Rathenow

Oberpegel e 1,64 1,68 0,061Unterpegel e 0,82 0,80 0,02Havelberg 1,72 e 1,78 I 0,06Ekbe.

ardubitz 11. Jan. 0,6512. Jan. 0,61 0,04
randeis 0,53 0,48 0,051Melnik 0,14 0,160,02Leitmeritz 12. Jan. 6,13 13. Jan. 617 0,04

Außig e 0,78 0,56 0,22Dresden 116 126 (0,10Torgau 7 0,87 7 0,85 0,02Wittenberg m 1,60 t 3,74 0,14Roßlau 7 0,96 1,o7 11Aken r 1,23 r 1,35 I 0,12Barby 1,38 1,42 0,04Magdeburg 1,10 1,161 0,06Tangermünde 1,88 1,90 0,62Wittenberge 1,48 n 1,54 0,06Lenzen v 1,48 v 1,58 0,10Dömitz 7 0,86 0,98 0, 12Darchau 0,63 p 0,77 0,14Lauenburg 0,90 1,04 0,14
Börſen- und Handelsteil.

„Allgemeines.
y. „Der Reichstag beſchäftigte ſich“, ſo ſchreibt das „B. T.“,

„am 12. er. bei der Beratung des Juſtizetats mit zwei wichtigen
kaufmänniſchen Fragen, die in der letzten Zeit in der Oeffentlich
keit viel erörtert worden ſind. Der Abgeordnete Kämpf wies näm
lich auf die Reformbedürftigkeit des Wechſelproteſtes hin und
kritiſierte die Umſtändlichkeit und Koſtſpieligkeit des jetzigen Ver
fahrens. Er erklärte es für wünſchenswert, daß die Proteſt
erhebung auch durch Poſtbeamte vorgenommen werden könne, und
bei Jnlandswechſeln der Privatproteſt zuläſſig ſei. Es find das die
gleichen Forderungen, die die Aelteſten der Kaufmannſchaft in einer
an den Reichskanzler gerichteten Petition aufgeſtellt haben. Wir
glauben, nur die Forderung nach Zuläſſigkeit des Poſtproteſtes, nicht
aber die des Privatproteſtes gutheißen zu ſollen. Beliebige Privat
perſonen, Kaſſenboten uſw. mit dem verantwortungsvollen Akte zu
betrauen, ſcheint uns nicht angängig. Auch für die Poſtbeamten
müßte die Poſtverwaltung eine Haftung übernehmen. Der Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamtes verſprach, beſonders mit der Reichs
bank und der Reichspoſt in der fraglichen Angelegenheit in Er-
wägungen einzutreten.“ Wir müſſen geſtehen, daß es auch uns
höchſt bedenklich erſcheint, den Privatproteſt einzuführen. Ja,
ſelbſt beim Poſtproteſt müßten die Beamten noch äußerft verſiert
werden.

TagesMarktberichte,
Berlin, 13. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., ponim., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,90 ruſſ. fein 143,00 153,00 mittel 138,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
129,00 131,00 runder 123,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147,00-156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggennmiehl 0 und 1 17,00 bis
18,10 Weizenkleie 16,10-11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11/50 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 175,00 bis
176,00 ab Bahn, Mai 180,75 Juli 181,75 A. Roggen
märk. 139,00 ab Bahn, Mai 146,75 Juli 147,75 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 bis
161,00 mittel 146,00 153,00 gering 142,90 15,90 Au.,

ruſſ. feiner 142,00 152,00 mittel 136,00 141,00 Mai
139,75 C Juli 141,50 141,25 141,50 Mais, amerik. mixed
127,00 126,00 runder 122,00-- 126,00 Mai 116,75
Juli 116,50 116,25 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. r
mehl 0 und 1 17,00 18,40 Rüböl Januar 44,30 Brief,
Mai 45,40--45,20--45,40 Oktober 45,80 45,70 bis
45,90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)) Weizen Mai
180,75 C. Juli 181,75 A. Roggen Mai 146,75 AC, Juli 147,75 C.
Hafer Mai 139,75 Juli 141,25 Mais Mai 116,50
Juli 116,00 Mehl Januar 17,40 Mai 18,00 Juli
18,30 Rüböl loko 44,40 Januar 44,30 Mai 45,40
Oktober 45,90 v.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſte

13. Januar 1905.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 161 165 127 131 S 127- 129
Danzig irre 132 147 150 133 184Thorn 169 162 131-1834 139--142Uckermark 170- 173 134-136 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnitz 172--177 131- 140 145160 145--158
Neumark 172 175 134 136 150--155 148--152
Lauſitz 175 183 129 1361 144-150 150 152
Stettin (Bezirk) 171-174 156 139 149166 158--142
Stettin (Platz) 171 174 136 139 140 160 138 142
Anklam (Platz) 171 138 150 141Poſen 162 172 125--130 141-147 138--142
Bromberg 165 127 129 SWongrowitz S 125 127 132 138 134--139
Neutomiſchel a 128 138 148Breslau 170--176 134--137 148 155 140--146
Glogau 175 178 135-137 144--146Liegnitz 165--177 135 137 162164 137 143
Görlitz 173 182 131 136 140 160 133 188
Magdeburg 161 170 137 146 145--187 149 154
Altmark 164-—173 130--142 140--174 140 156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 170 175 140 145 170 188 145--154
Erfurt 165 170 140 145 180 190 138 143Kiel 172173 143 145 143 145 142 148Hannover Süd 166 172 137--145 140--170 135 162

do. Elbe Weſer 155 185 145 155 120 125 125 152
do. 174 148 152 S 135 138Münſterland 172-- 180 145 SLIA 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 168 176 141 149 125 145 152

Paderbornerland 168 174 145-- 153 140 145 151
Kaſſel 174— 176 144 146 144-149Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 177 140 2 156Königsberg i. Pr. 165 131 s 129Breslau 177 137 155 146Poſen 172 130 147 142Hannover 172 145 170 162Neuß 178 148 s 142Mannheim 184 1 a 141Hamburg 178 149 mRaps: Breslau 203 C.
Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 13. Jan., am 12. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Cts. 234,75. 237,5
Von Chicago WMaill6 Cts. 243,00 244,00Jn Liverpool frei m März 7 ſh. 07/0 d. 206,25 206,00
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 175,50 175,50

Riga 0 loko 99 Kop. 179,75 179,75à

In Paris zJan. 23,50 Fes. 190,25 190,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa v loko 75 Kop. „146.25 145,00

Riga v loko 79 Kop. „154,00,, 152,75Newyvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. 111,00 111,00
Halle a. S., 14. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25——2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in rn Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 3,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 c. fremde Sorten bei Partien:
4,00 4,25 in einzelnen Fuhren 4,25 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Portien: 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Viehmärkte.

Hamburg, 13. Jan. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 964 Rinder
und 1640 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 68,50--71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6466 junge fette Kühe 60-63
ältere fette Kühe 55 58 geringere fette Kühe 49-52
I. Qualität Bullen 64——66 II. Qualität Bullen 58 61

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig, Sachſen und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 68 bis
72 II. Qualität 62 65 III. Qualität 51--56

Der heutige Markt war wieder gut beſchickt, ſowohl mit Rindern
als auch mit Schafen. Der Handel verlief von Anfang bis Ende etwas
reger als in der Vorwoche und zeigten die Preiſe im ganzen, beſonders
aber für gute Ware, eine geringe Neigung zum Steigen. Der Markt
konnte völlig geräumt werden.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich: 634 Stück. Bahnverſand
vom ZentralViehmarkt: 340 Rinder, 15 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 143--246. Mais ſeſt,
Americ. mixed cif. 98,50, La Plata cif. 99,59.

Peſt, 13. Januar. Weizen flau, per April 19,38 Gd, 19,40 Br.,
per Oktober 17,08 Gd., 17,10 Br. Roggen per April 15,28 Gd.,
15,30 Br., per Oktober 13,94 Gd., 13,96 Br. Hafer per April 14,00
Gd., 14,02 Br., per Oktober 12,14 Gd., Br. Mais per Mai
14,84 Gd., 14,86 Br.

Paris, 13. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,50,
per Februar 23,90, per März-April 24,35, per März-Juui 24,70.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

Paris, 13. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,55,
per Februar 23,90, per März April 24,35, per März-Juni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,90.

London, 13. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten.

Antwerpen, 13. Januar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſt
ruhig, Hafer feſt.

NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
1208/,, per Januar per März per Mai 116, per
Juli 1027/4. Mais per Januar. per Mai 50 per Juli
Mehl 400. Getreidefracht 1

Chieago, 13. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 116 per
Juli 98* Mais per Mai ga

Peſt, 13. Januar. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.
Zucker. e

Hamburg, 13. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,95, per März 32,40, per Mai 32,75, per Auguſt
33,05, per Oktober 25,00, per Dezeuiber 24,15. Feſt.

Hamburg, 13. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 32,00, per März 32,35, per Mai 32,75, per Auguſt
32,85, per Oktober 24,85, per Dezember 24,00. Ruhig.

London, 13. Januar. 960 Javazucker loko feſt, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko mee ſh. 1 d. Wert.

ee
Hamburg, 13. Januar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 412, G., Mai 414 G., September
424 G., Dezember 422 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 13. Januar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 40 G., Mai 41x G., September
42 G., Dezember 42 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 12. Januar. JavaKaffee good ordinary 322.
Havre, 13. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

49,50, Mai 50,00, September 51,00, Dez. 51,75. Tendenz Ruhig.
NewYork, 12. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig unverändert bis

2 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 76000 Sack, Zufuhren in Santos
8000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 13. Januar. Petroleum beh., Standard white loko

6,00 Br.
Antwerpen, 13. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18, bez, Br., do. per Januar 18 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.New Yortk, 13. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 76,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinſabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 13. Januar. (Anſangsbericht.) Spiritus beh., Januar
49,00, Februar 49,00, März- April 48,25, Mai Auguſt 46,50.

Paris, 13. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,25, Februar 49,00, März April 48,25, Mai Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 13. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00- 98,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 13. Januar. Rübbl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 13. Jan. Leinöl träge, loco 16 März Mat 15

Juni Auguſt 16/,, Sept. Dez. 16
New Yort, 13. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,05, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 13. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 45,00,

Februar 45,50, März April 46,00, Mai Auguſt 45,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Januar. Kartoffelſtärte 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 16,30 Mk.

Hamburg, 12. Januar. Kartofſelſtärke 28——282 Mk., Lieferung
Jan.Febr. 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 26— 28 Mk., Superior Stärke 284—29 Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Januar. Eßkartoſfeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 13. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbſieiſch 1,80— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,10—1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, e für 60 Stück 4,60-—9,20 Mk.

iſche.
Hamburg, 12. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 20--90 Mt.
kleine 39 60 Mk., Seezungen, große 100— 130 Mk., kleine 69 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50-—65 Mk., kleine
30 45 Mtk., Rotzungen 45— 50 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30 40 Mk., kleine 20— 30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 35——50 Mk., mittel 290—30 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 12— 20 Mk., kleine 14— 18 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengfiſch 8- 10 Mk., Blauſiſch 10- 16 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 20 Mk., Rochen 8- 10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen160 225 Mk., Zander 50-—-75 Mk., Fiußhechte 60-70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20—25 Mk., Brachſen 25—-30 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Januar. Richtſtroh 3,00 4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 8,00 9,0 Ak. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

r 13. Januar. Baumwolle Stetig. Upland middling
oco 36 2 g.Antwerpen, 13. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 Verkäuſer, Dezember 5,15 Käufer. Ruhig.

Havre, 12. Januar. 35 Uhr. Wolle. Januar 163,50,
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.Liverpool, 13. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle Um

tz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Baben.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary n Stetig.
Per Januar 3,70, Per MaiJuni 8,81,Jan.-Febr. 3,70, „Juni-Juli 3,84,Febr.März 3,73, „Juli-Auguſt 3,86,

März- April 3,76, „Aug.Sept. 3,87,
April-Mai 3,79, Sept.Okt. 3,89.

Metalle.
Amſterdam, 12. Januar. Bancazinn ruhig, loco 80.
London 13 Jan. Silber 271 Lſirl., ChiliKupfer 68* Sſirl.,

per 3 Monate 68/g Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 18. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 ab. 10

Düngemittel.
Hamburg, 12. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.
Rio de Janeiro, 12. Januar. Wechſel auf London 132

Verant'vortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Benthner;
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epeninell zurückgeſaudt en ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Mit 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
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